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Werſeburger Kreis Platt.
Donnerstag den 23. December.

Bekanntmachungen.
Die Einlöſung des geſammten Staatspapiergeldes der Preußiſchen Monarchie.

Auf Grund der Geſetze vom 15. April 1857 (G. S. S. 304.) und vom 18. Juni 1875 (G. S. S. 231.), ſowie des Aller
höchſten Erlaſſes vom 21. Juni 1875 (G. S. S. 232.) wird hierdurch das geſammte Staatspapiergeld der Preußiſchen Monarchie zur
Einlöſung aufgerufen.

Von dieſer Anordnung werden betroffen: 1) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835; 2) die Darlehnskaſſenſcheine vom
15. April 1848, 19. Mai 1866 und 2. Januar 1868; 3) die nach dem Geſetz vom 29. Februar 1868 (G. S. S. 169.) der unverzins
lichen Staatsſchuld hinzugetretenen Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und Noten der Landesbank zu Wiesbaden einſchließlich der Scheire der
vormaligen Landescreditkaſſe daſelbſt 4) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861.

Die vorſtehend unter Nr. 1., 2. und 3. aufgeführten Papiergeldzeichen werden nur noch bis zum 31. December 1875 zur Ein
löſung angenommen: nach Ablauf dieſer Friſt werden ſie ungültig und alle Anſprüche aus denſelben an den Staat beziehungsweiſe an
die Landesbank zu Wiesbaden erlöſchen.

Die Beſtimmung des Zeitpunkts, zu welchem die vorſtehend zu 4. bezeichneten Kaſſen- Anweiſungen ihre Gültigkeit verlieren
bleibt einſtweilen vorbehalten.

Die Einlöſung erfolgt a. in Berlin bei 1) der General Staatskaſſe, 2) der Controle der Staatspapiere, 3) der Kaſſe der
Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern, 4) dem Haupt Steueramt für inländiſche Gegenſtände, 5) dem Haupt
O teueramt für ausländiſche Gegenſtände und 6) der unter dem Vorſteher der Miniſterial, Militair- und Bau Commiſſion ſtehenden
Kaſſe; b. in den Provinzen bei 1) den Regierungs Hauptfaſſen, 2) den Bezirks Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 3) der Landes
aſſe in Sigmaringen, 4) den Kreiskaſſen, 5) den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig Holſtein, Han
nover, Weſtphalen, Heſſen Naſſau und Rheinland, 6) den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen 7) den Forſtkaſſen, 8) den
Hauptzoll und Hauptſteuerämtern, ſowie 9) den Nebenzoll und den Steuerämtern, von den zu b. 4. 9. aufgeführten Kaſſen jedoch
nur, ſoweit deren jeweiliger Kaſſenvorrath ausreicht.

Auch werden die erwähnten Geldzeichen bis zum Erlöſchen ihrer Gültigkeit von den Königlichen Kaſſen in Zahlung angenommen.
Berlin, den 21. Juni 1875.

Der Finanzminiſter.
Camphauſen.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes hierdurch an,
für die möglichſte Verbreitung derſelben Sorge zu tragen.

Merſeburg, den 12. Juli 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuerrollen pro 1876 werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen

zugehen und können von den einzelnen Steuerpflichtigen bei denſelben eingeſehen werden. Reclamationen gegen die Veranlagung ſind
innerhalb 2 Monaten bei mir anzubringen. Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, die ihnen zugehenden Reclamationen den Einſchätzungs
Commiſſionen zur Begutachtung vorzulegen und mir dieſelben noch vor Ablauf der Reclamationsfriſt zurückzuſenden.

Aus den Amtsbezirken Altſcherbitz und Wehlitz haben ſich die Guts und Gemeindevorſteher die Liſten abholen zu laſſen.
Merſeburg den 15. December 1875.

Der Königliche Landrath
Weidſich.

Außerkursſetzung und Einlöſung der Poſtwerthzeichen zu L, 2, 2 und 5 Groſchen.
Vom 1. Januar 1876 ab werden zur Frankirung von Poſtſendungen nur noch ſolche Poſtwerthzeichen zugelaſſen auf denen der

Werthbetrag in der Reichswährung ausgedrückt iſt. Die bisher daneben noch gültig geweſenen Poſtwerthzeichen mit Angabe des
Werthbetrages in der Thalerwährung, und zwar die Freimarken zu 1, 2, 2 und 5 Groſchen, die geſtempelten Briefumſchläge
zu 1 Groſchen und die geſtempelten Poſtkarten ſowohl einfache als ſolche mit Rückantwort, zu bez. 1 Groſchen, können von dem
angegebenen Zeitpunkte ab zur Frankirung nicht mehr verwandt werden. Die Vorräthe an Poſtwerthzeichen der Thalerwährung, welche
ſich am Jahresſchluſſe noch in den Händen des Publikums befinden können in der Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich 18. Februar 1876
bei den Poſtanſtalten gegen Poſtwerthzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung umgetauſcht werden. Eine Einlöſung gegen
Baar findet nicht ſtatt. Zur Erleichterung des Uebergangs ſind die Poſtanſtalten angewieſen, vom 16. December ab überhaupt nur noch
Poſtwerthzeichen in der Reichswährung zu verkaufen.

Berlin VV., den 8. December 1875.
Kaiſerliches General Poſtamt.

e Haſthof Verkauf. X Die Erben der verſtorbenen verw. Frau Riede beabſichtigen
Mein in ſchwunghaftem Betriebe befindliches Gaſthaus zum die denſelben gehörigen in Merſeburg in der Oberaltenburg neben

u einander belegenen zwei Wohnhäuſer Nr. 832. und 833., ſowieT Puringer Hofe“, vor 4 Jahren neu maſſiv gebaut, Zone zwei ebenfalls an einander grenzenden, unmittelbar vor dem Klauſen
anzſaal parterre der Neuzeit entſprechend mehrere Gaſt un thore belegenen Ackerpläne von 1 Morg. 63 QR. und 130 QR

Fremdenzimmer, Stallungen 2c., in nächſter Nähe Leipzigs (Fabrik- an de In 12, Januar k. J. Vo 9 ühr in dem oben de
ſtadt), vis à vis der Bahnſtation, an frequenteſter Hauptſtraße und n g d Woh ha ſe Nr 832 anbergumten Sermine aus frei

h r r e v tonſen, Die Verkaufsbedin ungen werden daſelbſt WInventar aus freier Hand unter annehmbaren r re zu ver kannt emg gt ufen. gung
Selbſtkä können mit mir in Unterhandlun 4rm Nur reelle Seloſt a Kleinſchmidt, Gaſthofsbeſitzer, ß Sollten indeß Kaufluſtige geſonnen ſein, ſchon jetzt in desfallſige

Markranſtädt bei Leipzig. Unterhandlungen e v ſegne Nieg gefl. n den
T. i dazu berechtigten Obertelegraphiſten ur ede in Reudnitzine nene Getreidereinigungsmaſchine ſteht billig v bei Leipzig, Rathhausſtraße Nr. 23., wenden.

u n ne e



Sicherer Erwerb
für Leute jeden Standes.

Ein kleines Fabrikgeſchäft iſt beſonderer Umſtände halber mit
ſämmtlichen Einrichtungen für den billigen Preis von 500 Thlr.,
bei 250 Thlr. Anzahlung, Reſtzahlung nach 6 Monaten, zu verkaufen.

Bedeutend gangbarer Conſumartikel, welcher ſehr großen Nutzen
abwirft, wenig Betriebscapital erfordert, leicht zu erlernen und in
jedem Rame zu fabriciren iſt.

Offerten ſind zu richten an R. Niclaus, Berlin, Stra-
lauerbrücke Nr. 3., I. Etage.

40 Ctr. gute Schmiedekohle
und eine neue Schnellbohrmaſchine beſter Conſtruction iſt zu
verkaufen Atzendorf Nr. 9.

Reines Herſtenſchrot
zum Verkauf WMeuſchauer Mühle.
e LogisVermiethung.Jm Proviantmeiſter Clauß'ſchen Hauſe in hieſiger Unteraltenburg
iſt die ſehr freundlich gelegene erſte Etage mit 4 Stuben 2c. im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und event. ſofort zu beziehen

Näheres beim Auct. Com. Rindfleiſch hier.
Der Laden Roßmarkt 2. mit oder ohne Logis iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen. NMaſcher.

Logis-Geſuch.
Von zwei Damen wird zum 1. April k. J. ein Logis, be-

ſtehend aus 2 Stuben, 22-3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zu-
behör, zu miethen geſucht. Gefl. Offerten mit Angabe des Preiſes
werden unter A. B. Nr. 20. in der Expedition d. Bl. erbeten.

Von heute ab befindet ſich unſer Comptoir in
unſerm (früher Nulandt'ſchen) Hauſe Markt 31.

Merſeburg, den 21. December 1875.

Der n ſeb Gder Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg e. G.
J. Bichtker. M. Klingebeil. Z. Juſt.

200 Thaler dine hre in der Se e
Mein Cigarrenlager,

Cigarretten von 2 Pf. 8 Pf. pro Stück,
zu 10, 12, 29 25 Stück elegant verpackt,

igten Berückſichtigung.
Hermann W'albe.

x Um damit zu räumen,
werden (alencler auf 1876

gänzlich ausverkauft bi Guſtav Lots.
Friſchen Schellſiſch

empfiehlt Emil Wolß.

Friſches Rind, Schweine und Hammelfleiſch
bei Trautmann, Weinberg, ſowie Sand Nr. 5.
Aue Arten Marmor Arbeiten

in 9rab-Denkmäler, Bau und Möbel-Plakttken,
ſowie Rüchen- und Flur-Peläge,

vom Eleganteſten bis zum Geringſten, fertigen und halten ſtets auf
Lager bei billigſten Preiſen und prompter Bedienung. Preis-Courant

gratis und franco. G eb B o ſü n er,
(II. 54564.] Marmor Waaren-Jabrik,

in Büchſen à 2 und 3 Mark und Plaster à 5 Sgr.

empfiehlt Guſtav Elbe.Mein Kohlenlager, als:
Preßtorf, Briquettes, Böhm. Salonkohle, Deutſche Kohle,
Steinkohle Schmiedekohle, Holzkohle und Coaks empfehle ab
Lager und franco Platz zum billigſten Tagespreiſe.

Neumarkt 75. Julius Thomas.

e C. L. Zimmermann
empfiehlt

R o e undalle Delicatessem,
welche die Saiſon bietet in feinſter friſcher Qualität, ſowie feinſte
Düsseld. Punschessenze C franz Liqueure,

Weihnachtskerzen
in allen Größen und Farben empfiehlt

met V ol.doupons Dinſeeung

der Preussischen voHypotheken-Actien- Bank
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1876 fällige Coupons unserer
4 h Pfandhbriefe (rückz. 120
5 do.werden vom 1I5. December a. cr. ab an unserer Kasse we

und an dem unten aufgeführten Orte eingelöst. tBerlin, im December 1875. j a
Die Haupt- Direction

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht

durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Plfandbriefe als
Kapital Anlage empfohlen.

Friedrich schultze, Merseburg.
e e Bee T eNäh-Maſchinen,

beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt unter Garantie
zu biligſten Pretten E. Hartung, Gotthardtsſtrase 18.

Gut aſſortirtes

Cigarren- Lager hält
bei Heinr. Schultze jun.Empfehlenswerthe Sorten:

Rr. 17. 100 St. 3 Ay, o S 80 9,
n. 100 4 r. 90 100S. 100 4 x 80e 1. u. 2. 100 5 40

S Eine große Partie
warmgefütterter Zeugſtiefeln für Mädchen vorn ſchnüren, ebenſo in
Filz mit Lackbeſatz, verkaufe ſehr billig und kann ich dieſe als
eine gute, haltbare Waare empfehlen. Auch kann ich einen Poſten
Knabenlangſtiefeln äußerſt preiswürdig verkaufen.

Jul. Mehne,
e Entenplan, Ritterſtraße Nv. 1.

Neue Mess. Apfelsinen, pr. Pfd 40. Pf,
frischen Seedorsch, diſchfrischen grauen grossk. Caviar,
frische Thüringer Salzhbutter

empfing und empfiehktt Emil Wolff.
Zum heiligen Abend. pr.

Ausgeſucht große Heringe à 5, 6, 7, 8 Pf., in Tonnen und
Schocken billigſt,

ſchöne ſaure Gurken, rmarinirte Heringe à 13 Pf.,
Riesen Neunaugen,
russ. Sardinen, empferuss. Caviar

bei Mein Schatee Jeun.Rheiniſche Wallnüſſe
à Pfd. S 70 75 St. C 25

Heinr. Schultze jum.
Sh-VIaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

H. Baar, Saalſtr. 10.,
Nähmaſchinen- Reparatur Werkſtatt.



urgütaßt Preußerſtr. 17. Ausverkauf. Preußerſtr. 17.
t Wegen Aenderung des Geſäfts bin ich geſonnen, mein Waarenlager zu räumen

z und verkaufe von hente ab ſämmtliche Artikel bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreiſe.
e n Die Wollen- c Teppichwaaren- Handlung von

ienre rn Farpe,Firma: Gebr. Hupe.
Auf Wunſch meiner geehrten Kunden habe ich einen

WeihnachtsAusverkauf
von angeſammelten ſoliden Kleideretofſſen,
Chales, Jaqquettes, Paletots, ſeidene und wollene
Cachenez, und verſchiedene andere Artikel meines Lagers,

Ka ſ welche zu halben Koſtenpreiſe zum Verkauf kommen, veran-
ſtaltet. Derſelbe hat mit dem heutigen Tage begonnen.

Moritz Seicel.

e Fukter Fleiſchmehl

34.
rer

e der Liebigschen Fleischextract- Compagnie,
gehalt: 70 75 e ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe und 10 12 h Feet,

e vorzüglichetes und billigestes Futter nnd Mast- Mittel
Ffnr Rinde und Scheerenhält ſtets auf Lager und empfiehlt zum Preiſe von 12 Mark pro Ctr.

Merseburg. Hugo Lichhorn.Grosser Verkauf
im Gasthofe zum goldenen Hahn, 1 Treppe,

von Winterhandschuhen, auch r -Häkelwaaren, Tüchern, Shawls und
ravatten.

Preis-Courant.
Tuch Handſchuhe für Damen à Paar 7 10 Sgr.

Herren 8 12Toppel- Tuch Handſchuhe für Damen 10 12
Herren e 121 15Cama- Handſchuhe für Damen 6 7
Herren 7 10Kinder 4 6Auch Maſchinen Häkelwaaren, als: Sopha Schoner à Stück 5 12 Sgr., Kommoden- Decken à Stück 18 Sgr.,

Tiſch Decken à Stück 13 1 Thlr.
Ferner halbwollene Shawltücher für Herren à Stück 10 Sgr.

reinwollene e 1515halbſeidene eCravatten Damen 6 7Pogl. noch einige in dieſem Fach einſchlagende Artikel empfiehlt ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen
Louis Lindner aus Reichenbrand bei Chemnitz in Sachſen.

Als eine billige und doch ſehr reichhaltige, täglich mit Ausnahme der Tage nach den Sonn und Feſttagen erſcheinende Zeitung

empfehlen wir die Magd e burger Nachrichten
Dieſelben koſten durch die Poſt bezögen, pro Quartal S Mark; mit Poſtbeſtellgeld 2 Mark 40 Pf.

X Inserate ſind bei der bedeutenden Auflage von durchſchlagendem Erfolge, und koſtet die Zeile nur I5 Pf.
Tendenz der Magdeburger Nachrichten:

J Reform unſerer wirthſchaftlichen politiſchen und religiöſen Zuſtände. S
e Reichhaltiges UVnterhaltungsblatt.

Grösstes conservativ. Organ der Provinz Sachsen. m



Burgſtraße 16.

0afé6

Lese-Cabinet.

Carl Adams
Conditorei

empfiehlt

Burgſtraße 16.

0até6

Lese-(abinet.

Baumconfecte z Pfd. 80 Pf., 1 Mark, 2 Mark, 2 Mark 50 Pf. und 3 Mark,

Lübecker c Rönigsberg. Marzipan, Marzipan-Schinken, Würſte, Rartoffeln c Früchte, Auiktenwürſte,

Nürnberg. Leb- G Macaronenknchen,
Halleſchen Honigkuchen, bei Entnahme von 3 Mark 1 Mark Rabatt,

große Auswahl Romes cher Altrapes Bonhbhonöeren,
feinſte fondant Desserts,

kleine Chriſtbäumchen z 3 Mark und 2 Mark 50 Pf.

Liqueure Chocolade in 6 Sorten, Ananas
inPunsch Essenzen. Chocoladenpulver, halben und ganzen Pfunden.

Cacao.
National- Hypoth eken-Credit- Geſ ellſchaft,

eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin.

Pfandbriefe
privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 30. October 1871

in Apoints von 3000 1500 600 300 und 150 Mark.
5 ige werden zum Nominalbetrage
4 9ige mit 10 Zuſchlag alljährlich verlooſt.Für dieſelben haften nicht allein die dafür erworbenen und Treſor unter Staatscontrole befindlichen ſicheren Hypotheken

Obligationen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch das Geſellſchafts- Vermögen und über 1000 Genoſſenſchafts Mitglieder
ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen.

Capitaliſten finden ſomit Gelegenheit, ihre Capitalien hierin pupillariſch und unzweifelhaft ſicher anzulegen.

Der Vorſtand.
von Borcke,

Obige Pfandbriefe offerire ich zum Berliner Tagescourſe.
Uhsadol. Mym. Otto Peckolt.

ne

Zu Weihnachts Geschenken:
Rrillen, Lorgnetten. Pence-nez, Barometer,
Thermometer, Mikroskope, Lupen., Vern-
röhre, Theaterperspective, Compasse, Reiss-
zeuge Rier-, Wein-, Milch-, Essigwaagen
in großer Auswahl bei F. Oehler,

Mechaniker und Optiker,

Merſeburg Burgſtraße Nr. 9.Zu Weihnachts- Einkäufen
halte ich mein gut aſſortirtes Lampenlager zu herabgeſetzten
Preiſen einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

J. H. Elbe Klempnermeiſter. Schmaleſtraße Nr. 20.

Die den 2. Januar 1376 verfallenden von
Pfandbrieſfen der

Preuss. Boden -Credit- Actien- Bank
werden vom 15. December ab bei mir eingelöst.

Merseburg, den 9. December 1875.
Friedrich Schultze.

X Pechte PDau de Cologne (gegenüber,)
X Parfumerien Räucher- Essenz,
C die ff. beliebten Seifen,
X Haar- Oel Pomaden

empfiehlt Gustau Lots.e e e ee e Daheim.
v e Die ſoeben erſchienene Nr. 12. enthält:

Ein Opfer. Novelle von F. L. Reimar. (Fortſetzung) Zehn Jahre im
Zellengefängniß. Von A. Schröter, Paſtor am Zellengefängniß zu Berlin. (Schluß.)

Deutſche Profeſſoren. XIII. Prof. Wunderlich. Mit Porträt. Aus den
Tagen der Huſſiten. Mit Originalzeichnung von W. Beckmann: u nehmen
vor der Schlacht den Kelch. Am Familientiſche: Bücherſchau VIII.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Gewirkte Herrenröcke 5 M. 50 Pf. bis 8 M.
ſehr practiſch und dauerhaft,

agdweſten in geſchmackvoller Auswahl,J

Stickereien, angefangen und fertig,

als: Schuhe, Hoſenträger, Kiſſen u. ſ. w.
Henckel Oelgrube 15.

LKnorpel- Kohle
für Bäckermeiſter, Stubenöfen 2c. ſind auch dieſen Winter wieder
vorräthig auf Grube Nr. 202. bei Oebles bei Dürrenberg pr.
Hect. 25 Pf.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge,
Quittungen, Ceſſionen, überhaupt Schriftſätze aller Art mit alleiniger
Ausnahme von Beſchwerden, Denuneiationen und Schein-
verträgen gegen billige Vergütung angefertigt. Jndem ich
dem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere, bitte
ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Ver
mittelung von Käufen, Verkäufen und Geldgeſchäften,
ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl hier, wie
außerhalb.

Merſeburg Vorwerk 1. Pauly,
vormaliger Bureauvorſteher des Rechts Anwalt Wölfel.

ur mikroskopiſchen Unterſuchung der geſchlachte-
ten Schweine empfehle ich mich mit der höflichen Bitte, mir
gefälligſt Tages vorher die Stunde des Schlachtens anzuzeigen, um
nach Wunſch rechtzeitig die Unterſuchung bewirken zu können.

Achtungsvoll
Emma Pönicke, Unteraltenburg, Winkel Nr. 6.

Gegen Trichinen, wobei der volle Betrag ausgezahlt wird, ver
ſichern die Unterzeichneten. W. Behrenz, Oberbreiteſtr. 3.

Kaufmann Thomas, Neumarkt.

Bruſt- Bonbons
von g. Schliack in Halle a/S.,

den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen ver
ftärkter und dabei 20 billiger, empfiehlt als beſtes Hausmittel
bei Ratarrhakiſchen, Peuſt und per Packet 40 Pfg.

uſt. Elbe in Merſeburg.

empff



G
in allen Größen und Farben empfiehlt

Emil Wolff.
Feinste Royal-Punsch- Esser2

1 e Jr Fl. D 40 J ohne Fl.,
2

feinere Punsch Essenzen von l v4 50 5 b s 2 50 5 die Flaſche,rſte, f. Rums von à Lt. 80 5 bis 3
ff. Cognac und Arac,
ff. Glühwein,
cht Ostünd. Ingber-Liqueur,

I Originulfl. 1 25 5
7 75 5,ſowie ſämmtliche Liqueure à Ltr. 60 und 80

empfiehlt einr Schultze jun.wo

Billig und praectiſch
als Nahrung für kleine Kinder!

Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von „„Timpes
Kindernahrungs-Kraftgries“*) ergab laut Specialanalyſe, daß
die ſämmtlichen Nährſtoffe und Nährſalze in einem für die Kinder-
nährung paſſenden Verhältniß vorhanden und in leicht ver-
daulichem Zuſtande.

Es kann daher „Timpes Kindernahrung Kraftgries“
als ein ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernah-
rungsmittel gewiſſenhaft empfohlen werden.

Neßler, Schafſtädt Apotheker Richter in Dürrenberg.

Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin Dr, Ziurek,
à Packet 40, 80 und 160 Pf. bei Guſtav Elbe, Hofapotheker

Th. Schnabel und Apotheker C. Curtze in Merſeburg, F.
Langenberg Lauchſtädt, Fr Wendrich, Schkeuditz, Heinr

kauft franco Halle a/S. und Weißenfels
Gut conſervirte reine Petroleumbarrels

r m. 54587 C. F. G. Schmidt,
Magdeburg

e 2 e u h
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ed Vorräthig ber Friedrich Stollberg.
icer Alle Sorten
räge, empfiehlt in allen Größen billigſt

niger Halle amere Mmerſes
ten, P. Daubitz'scherMlagen-Bitter,

fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Neuenburger-
Straße 28, deſſen Gebrauch ſich das Publikum ſelbſt gegen-
ſeitig ſo vielfach empfiehlt, iſt allein zu haben bei Max Thiele
n Merſeburg am Roßmarft,

Boe h W. Berger

und Magen Beschwerden.

Heringe,

Eckſtande an der Preußerſtraße.

die feinſten im Geſchmack, werden nochmals in Erinnerung
gebracht und ſind nur zu haben durch die Heringshandlung von
Fauſt Tell an der Königsmühle, ſowie auf Wochenmärkten am

Pfg. empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. Wallnüsse pro Pfd. 25 Pf.,
Franz. Wallnüsse pro Pfd. 30 P

n Sicilianer Haselnüsse pro Pfd. 45 Pf.
Emil Wolff.

Papiergeld betreffend.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, dass ich die

deutschen Rassen-Anweisungen und Banknoten in Thbaler-
währung lautend, welche mit dem 351. December d. J. ihre
Gültigkeit verlieren nur noch

bis mit 24. December d. J.
in Zahlung nehmen kann. Heinr. Schultze jun.

Gesundheitspflege.
Seit mehreren Decennien haben die rühmlichst be-

kannten und in allen Klassen der Bevölkerung und
in allen Ländern so beliebte und geschätzte Ho ff'sche
aromatische Halz-Kräuter-Toilette- und Bäder-Seife (Berlin,
Neue Wilhbelmstrasse 1.) sich trotz der vielfachen Con-
eurrenz behauptet, bewährt und immer weitere Ver-
breitung in allen Welitheilen gefunden. Von den
meisten wissenschaſtlichen Instituten mit der silbernen
und goldenen Preiswedaille prämürt, von Fürsten an-
erkannt bezüglich ihrer feinen und echten Bestand
theile sowie ihrer vortheilhaften Einwirkung auf die
Hant, indem sie von den mwedicinischen Antoritäten,
wie die Herren Medicinal- Rath J. Müller in Berlin,
Professor Dr. Jeiteles in Olmütz, Professor Dr. Sporer
in Abbazia, Professor Dr Kletezynsky in Wien u.
A. als das wirksamste und heilsamste littet gegen
Hautpickeln, Röthe, Flechten Finnen und leichte
Hautausschläge, besonders aber gegen das Zittern der
Glieder erklärt und bestätigt wird.

Verkaufſsstelle bei A. Wiese in Merseburg.

Consum- Verein zu Merseburg, e. 6.
Außerordenktliche Heneral- Verſammlung

Aionktag den 27. December e., Abends 7 Ahr,
im Saale des Rathskellers.

Tagesordnung:
1) Wahl des Vorſtandes und Verwaltungsraths;
2) Abänderung der Statuten.

Merſeburg den 20. December 1875.
Der Verwaltungsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg, e G.

Ballhauſen, Vorſitzender.

Verſammlung
des Ortsvereins der Fabrik und Handarbeiter,

Soni abend den 25. December, Nachmittags 4 Uhr, in der Reſtau
ration von Gottſchal? Dammſtraße 3.

Der Ausſchuß.
Jm Saale des

e
Parons Affenthealer.

d Jch erlaube mir dem geehrten
Publikum der Stadt u. Umgegend die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich
mit meinem ſo beliebten Affentheater.
beſtehend in gut dreſſirten Pferden,
Affen, Hunden und Ziegen, nur
einige Vorſtellungen bei der Durch
reiſe nach Berlin hier geben werde.
Am erſten wxeiertage finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt; die erſte Nachmit-
tags 4 Uhr, die zweite Abends 7
J Uhr. Alles Nähere die Zettel.

Baron.
um 2. Feiertage Abends 7 Ubr Vorſtellung.

Man en ber.Den 1. Feiertag Abends 7 Uhr, den 2. Feiertag Nachmit
tags 3 Uhr und Abends 7 Uhr

Extra-Concertke,
nach dieſen RallI, ausgeführt vom Stadtmufſikcorps, wozu ergebenſt

einladet Krumbbolz, Stadtmuſikdirector.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 2. Weihnachtsfeiertag findet von Abends 7 Uhr
ab Tanzvergnügen ſtatt, wozu freundlichſt einladet

W. Menzel.
Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Gäſten zum bevorſtehenden

Feiertagen meine gut geheizten Reſtaurationsräume. Um zahlreichen

Beſuch bittet d. O.



ff. echt Coburger Bier.

Im Rüärdbergerſchen Tivoli.
Mittwoch den 29. December, Abends 7 Uhr,

Concert Von Miska Hauser
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Muſikdirectors Voretzſch
und der Frau Voretzſch aus Halle. Billets à 15 Sgr. und
Familien Billets 3 Stück 1 Thlr. ſind in der Stollbergſchen Buch
handlung zu haben. Programm folgt.

e genZu den bevorſtehenden Feiertagen

In dem
Reſtaurant „zzur Börſe“

wird zum Feiertagen ein feines und echtes Glas Culmbacher
Lagerbier verabreicht und ladet hierzu ergebenſt ein

C. Saller.Mehler s Reſtauration
empfiehlt während den Feiertagen außer ff. Lager f. Ver-
sandtbier. NB. Täglich friſche Bouillon. d. O.
Blosfelds Reſtauration

Während der Feiertage Haſen- und Gänſebraten nebſt einem
Töpfchen guten Bieres.

e n F.Am 2. Weihnachtsfeiertage von Nachmittags 3 Uhr ab

grosser öſfentlicher Ball
bei ſtark veſetztem Orcheſter.

Entrée für Herren 25 Pf., für Damen 15 Pf.,
wozu freundliche Einladung. G Schröder.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag
ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem O ſcheſter ein

Köcke in Trebnitz.

Gaſthof zu Wallendorf.
Zum Weihnachtsfeiertag den 27. TDanzmusikK mit

gut beſetztem Orcheſter, ausgeführt vom Trompetercorps, wozu er

gebenſt einladet H. Knoblauch.
T.

Den 1. und 2. Weihnachts Feiertag von Nachmittags 3 Uhr
an großes Mxtra- Concert.

Schütz, Stabstrompeter.

FFCGer S.Nächſten Sonntag, als am 2. Weihnachtsfeiertag, von Nach
mittags 3 Uhr ab Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter und
bittet um recht zahlreichen Beſuch R. Pohle.
Leistungsfähige ILieferanten P Miska Hauſer, einer der genialſten und hervorragendſten

„Biolifür Wild, Geflügel, Butter, Käſe,
Pflaumenmus, Gänſe u. Pökelfleiſch c.
werden um Einſendung ihrer billigſten Preis Angabe bei en gros

CaſſaBezügen erſucht durch R. Nieclaus, Stralauerbrücke Nr. 3.

Berlin. z ePenſion in Weimar.
Junge Mädchen, welche entweder die höheren Lehranſtalten be

ſuchen wollen oder ſich in Sprachen, Muſik und Malerei ausbilden
wollen, finden in einer Familie freundliche Aufnahme.

Näheres durch Frau Maler Zſchimmer in Weimar.
Zwei Stangen Eiſen ſind am Montag Abend in der Gotthardts-

ſtraße gefunden worden gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
in der Reſtauration von Carl Blosfeld abzugeben.
Seit ungefähr 14 Tagen iſt mir mein rothgelber Wolfshund,
Ohren und Schwanz verſtutzt, Bruſt und Pfoten ſämmtlicher 4
Füße weiß durch eine mir wohl bekannte Perſönlichkeit abhanden
gekommen. Wiederbringer erhält eine gute Belohnung. Vor An
kauf wird gewarnt.

Merſeburg, den 20. December 1875. Hülſe, Burgkeller.

Anzeige.
Von Berlin zurückgekehrt habe ich meine Geſchäfte wieder ſelbſt

übernommen.
Merſeburg, den 20. December 1875.

Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar,

Mitglied des deutſchen Reichstags.

Kapital-Geſuch.
Auf 25 Morgen Feld und gute dazu gehörige Gebäude in

hieſiger Gegend werden 2609 Thlr. zu I. und alleiniger Hypothek
geſucht durch H. Hüttich in Merſeburg,

Schmaleſtraße Nr. 23.

Todes Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß am 20. d. M. 11 Uhr Vormittags meine liebe Frau, unſere
gute Mutter und Großmutter Johanne Bogel geb. Lohſe nach
eintägigem Krankenlager im 63. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. Die
Beerdigung wird am 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen.
Kleingräfendorf den 20. December 1875.

Ferdinand Vogel,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem und ſchweren

Leiden meine theure Gattin, was ich hiermit Freunden und Be
e mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt zur Anzeige

ringe.
Caſſel, den 21. December 1875.

Albert Lindner,
Stations-Aſſiſtent.

Beſtellungen auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern (1 Mark
25 Pfg.), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der
Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr
We Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzu
nehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.

Geesang- Verein.
Den 1. Feiertag 12 Uhr Hauptprobe im Dom zum Kirchen

geſange, zu welcher die Mitglieder des Geſangvereins nur hierdurch

eingeladen werden. Schumann.Domkirche: Freitag den 24. December, Nachmittags 4 Uhr,
Weihnachts-Andacht.

Am 1. Weihnachtsfeiertag (25. Decbr.) predigen:
Domkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Martius.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche: Herr Candidat Dreiſing.
Altenburger Kirche Hr. Eandidat Löffler.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am 2. Weihnachtsfeiertag (26. Decbr.) predigen:

Domkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heinecken.

Neumarktskirche: Hr. Candidat Dreiſing.
ltenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

nſpieler, wird den 29. December hier concertiren. Der Künſtler,
ein geborener Ungar, Schüler Böhms und Mayſeders in Wien, er
regte ſchon frühzeitig Aufſehen in Deutſchland, England, Rußland,
folgte ſpäter einem Ruf nach Nordamerika, welches er abwechſenld
mit Jenny Lind und Adeline Patti nach allen Richtungen durchzog.
Er beſuchte Canada, Havanna, Mexiko, Californien, die Südſee-
Jnſeln und kehrte über Jndien und Egypten in die Heimath zu
rück. Die Erlebniſſe dieſer Weltfahrt hat Miska Hauſer (Leipzig
bei Herbig) der Oeffentlichkeit übergeben. Nach ſeiner Rückkehr be
ſuchte er den Orient, concertirte in Konſtantinopel vor dem Sultan
und auf der Rückreiſe in Jtalien wo er von Victor Emanuel in
den Ritterſtand erhoben wurde. Später erregte er in Paris und nament
lich in Berlin großes Aufſehen, ſowohl am Hofe, wie in einer
Reihe öffentlicher Concerte. Von da ab bereiſte er wiederholt Deutſch
land, Holland, die Schweiz Schweden, Norwegen und Rußland,
überall Bewunderung erregend ſowohl durch Spiel, wie durch ſeine
reizenden Compoſitionen. Hauſers Geige ſchreibt das „Leipz.
Tagebl.“ neueſten Datums iſt wohl die poetiſchſte, einſchmei-
chelndſte, graziöſeſte, welche ich je in der Hand eines Geigers ge
ſehen, und was die unmittelbare Darſtellung des Gefühls zum
Gegenſtand hat, weiß ſie mit einem eigenthümlichen Zauber das
Wort. zu reden, Der Künſtler fand bei ſeinem im Gewandhaus-
ſaale abgehaltenen Concert begeiſterungsvolle Aufnahme.
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Eiſenbahnfahrten vom 15. October ab.

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 40 M. Vorm.

(1V. Kl.), 10 U. 39 M. Vorm, (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV Kl.),
5 U. 3 M. Nachm. (I. III. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.),
8 U. 46 M. Abds. (Schnllz. I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. V. Kl.);

Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz.,
I. 111. Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnllz.
I. u. II. Kl.), 2 U. 18 M. Nachm. (IV. Kl.), 6 U. 7 M. Nachm. (IV. Kl.),

'8 U. 25 M. Abds. (1 V. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).
Die um “7 U. 40 M. Mrgs., 10 U. 39 W. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5

U. 3 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs., 10 U. 12 M. Vorm., 1
U. 55 M. Nchm. und 8U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 42* Nchm.,

Mücheln 5 Vm., in Merſeburg 7* Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 1120 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1122 Abs.), in Mücheln 2* früh.
Mücheln 5 Vm., in Merſeburg 8“* Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 4* Nchm.,
aus Lauchſtädt 489 Vm., in Merſeburg 522 Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz I. --2. Cl., 4 U. 10 M.
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I. --3. Cl., 7 U. 24 M. Vm. I. --4. Cl., 10 U. 20
M. Vm. 1. 4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. Il.--4. Cl., 4 U. 48 M. Nm. I. -3.
Cl., 5 U. 16 M. Nm. Schnellz. 1. u. 2. Cl., 8 U. 37 M. Ab. Schnellz. 1.-3.
Cl., 10 U. 9 M. Ab. 1.--4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1. 4. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. 1.-3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 11 U. 20 M. Schnellz. 1.--2. Cl.,
1 U. 30 M. Nm. 1.--4. Cl., 5 U. 25 t. Nm. 1.--4. Cl., 7 U. 35 M. Ab.
1.--4. Cl., 10 U. 45 M. Schnellz. I. 2. Cl., 10 U. 55 M. Eilgüterz. mit
Perſ. Beförd. I. --3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), 5 U. Bm. 9 U. 8 M.

Vm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.),
1 U. 36 M. Nm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 t. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitter
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. ub.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (S), 2 U.

Nm. (P), 8 U. Ab. (P). dNach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(S), 11 U. 12 Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (S), 1 U. 33 M. Nm. (P), 6
u. 10 M. Ab. (P), welcher 8 U. 57 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 6 U.
43 M. WVirg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U 42 M. Mrg. (0), 7 U. 52 M. Vm. (O), 9 U. 51 M. Vm. (P),
1 u. 34 Nm. (P), 4 U. 17 c. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7 U. 10
M. Ab. (S), S U. 53 M. Ab. (S), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 5 U. 15 e. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Bm. (8), 1 U. 235 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 u. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm, (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. (D), 1' U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P,,
s U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (J). Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großhe ringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-
Unſtrut- Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U.
13 M. Nm., 4 U. 33 M. Nm. und 9 U. 13 M. Nm.).

Vermiſchtes. eDer Andrang des Packete abſendenden Publikums iſt, ſchreibt
das Berl. Tagebl., jetzt in der Weihnachtszeit auf der Kaiſerlichen
Hauptpoſt ein wahrhaft coloſſaler und für die, kurz vor ſieben
ühr ſeit dem 1. December der Schlußzeit noch Kommenden,
geradezu lebensgefährlich. Da ein Jeder durchaus noch abgefertigt
ſein möchte, ſo gilt hier nur meiſt das Recht des Stärkeren und
die Scenen, die ſich dabei abſpielen, ſind oft recht draſtiſcher Natur.
So ſahen wir am 21. d. M., fünf Minuten vor ſieben Uhr, noch
einen Hausdiener mit einem Berg von Packeten athemlos ankommen,
welcher, deren Zurückweiſung befürchtend, einen Hauptcoup unter-
nahm. Ohne Rückſicht auf die dicht gedrängt vor ihm Stehenden,
früher Gekommenen, und, ohne Rückſicht auf ihre arg gefährdeten
Cylinder und andere Hüte ergriff er ſeine Packete und warf
ſie über ihre Köpfe und die Barriere hinweg, einem expedirenden
Beamten an den Kopf. Dieſe ganz eigenthümliche Art Zeichen
ſeines „Daſeins“ von ſich zu geben, hatte nun allerdings auch den
gewünſchten Erfolg, denn der Mann wurde mit ſeinen Packeten jetzt
wirklich raſch expedirt, aber an die Luft. Welche Frage mit-
unter unſern vielbeſchäftigten Poſtbeamten am Schalter geſtellt werden,
das zeigt in recht draſtiſcher Weiſe der nachſtehende, demſelben Blatt
von zuverläſſiger Seite als durchaus wahr verbürgte Vorfall: Ein
gebildeter älterer Herr, den höheren Beamtenkreiſen angehörig,
kommt vor einigen Tagen an das Schalterfenſter und ſtellt ſich dem
vielbeſchäftigten Secretair vor. Erzählt ihm von einem Neffen,
der Fa milienverhältniſſe wegen von dem vorerſt gefaßten Entſchluß
Offizier zu werden, Abſtand nehmen müſſe und zur Poſtcarriere
übergehen wollte. Der Poſtbeamte ſieht den Herrn verwundert an
und will eben fragen, ob derſelbe vielleicht ſonſt ein dienſtliches An
liegen habe. Da kommt dieſer ihm mit der Frage zuvor: „Ent-
ſchuldigen Sie, wie lange kann es dauern, bis mein Neffe Poſt
rath iſt? Der Poſtbeamte iſt anfänglich ganz verblüfft über dieſe
wunderſame Anfrage, faßt ſich aber bald, um dem Frager in höf-
lichſter Weiſe ſein Bedauern darüber auszudrücken, daß er jene Zeit

enau noch nicht anzugeben vermöge; er werde jedoch gern zu
Dienſten ſtehen, ſobald er ſelbſt Poſtrath geworden ſei.

Die VI. Criminval Deputation des Königlichen Stadtge
richts in Berlin verhängte am 22 d. P. wieder gegen einen Meſſer
ſtecher eine äußerſt exemplariſche Strafe. Jn der Nacht vom 7.
zum 8. November begab ſich der Techniker Herdinger nach ſeiner
in der Alexandrinenſtraße belegenen Wohnung. An der Comman-
danten- und Alexandrintn Straßen Ecke, woſelbſt Herdinger ein-
bog, kam ihm der 23 jährige Arbeiter Strehmel entgegen. Dieſer
war etwas „angeheitert“ und will von Herdinger angerempelt worden
ſein. Letzteres Vorkommniß ſtellt Herdinger in Abrede. Strehmel
verfolgte hierauf den Herdinger eine Strecke Weges unter allerlei
Jnſulten und verſetzte ihm ſchließlich mit einem bis dahin verborgen
gehaltenen Meſſer einen Stich in den Rücken. Strehmel wurde
deshalb heute zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Vorſitzende
des Gerichtshofes bemerkte ihm, daß ihn nur ſeine Angetrunken-
heit und der Umſtand, daß Herdinger keine weiteren Folgen durch
ſhn Meſſerſtich davongetrogen, vor einer weit größeren Strafe ge
chützt hat.

New York. Ein Wettrennen. Jn NewYork trat kürz-
lich ein elegant gekleideter Mann in einen Juwelierladen und fragte,
ob er nicht einige Becher beſichtigen könne, die im Schaufenſter
ſtanden, und von Silber und mit Gold ornamentirt waren. Der
Juwelier reichte ihm einen und ſagte: „Das ſind Wettrennenbecher.“

„Wettrennenbecher? Was bedeutet das „Das ſind Becher,
die Derjenige erhält, der im Wettrennen den Preis erringt.“
„Nun wenn das ſo iſt, ſo will ich für einen rennen!“ ſprach der
Mann, und war mit einem Satze ſammt dem Becher aus der Thür.
Der Juwelier „ſtartete“ ebenfalls und jagte ihm nach, aber an der
nächſten Straßenecke entſchwand ihm der Renyner aus dem Geſichte.

Politiſche Rundſchau.
Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers iſt jetzt wieder ein vollſtän-

dig zufriedenſtellender; derſelbe erledigt die Regierungsgeſchäfte mit ge
wohnter Pünktlichkeit, unternimmt Spazierfahrten und beſucht die
Theater. Am Sonntag empfing der Kaiſer den Beſuch des Kron
prinzen und deſſen beider älteſter Söhne, der Prinzen Friedrich Wil
helm und Heinrich, welche am Abend vorher aus Caſſel in Berlin
eingetroffen waren.

Die Frage, ob der Uebergang der Eiſenbahnen auf das
Reich wirkliche Ausſichten für eine mehr oder weniger nahe Zeit hat,
oder ob es ſich um ein Zukunfteproblem handelt, hat die Blätter in
dieſen Tagen lebhaft beſchäftigt. Es geſchah das bekanntlich in An
knüpfung an eine Aeußerung des Reichskanzlers während der letzten
ReichstagsSoirée. Das „Dresd. Journal“ ſtellt in Abrede, daß des
wegen ſchon Verhandlungen zwiſchen den Regierungen ſtattgefunden
hätten und in Berlin hieß es offiziös in der Preſſe, die Sache ſei zu
amtlichen Erwägungen noch nicht herangereift. Man darf, ſo ſchreibt
man der „K. Ztg.“, nicht überſehen, daß, um der Angelegenheit näher
zu treten, eine Genehmigung der Landesvertretung zu bezüglichen Ver
handlungen mit dem Reich erforderlich ſein würde. Ob ein dahin
gehender Geſetzentwurf während der nächſten Seſſion zur Vorlage ge-
langt, muß ſich zeigen. Es würde daran zu ermeſſen ſein, wie weit
der Gedanke in Preußen Boden gewonnen hat.

Ueber die Aufhebung der Proceſſionen durch Reichsgeſetz iſt
in den letzten Tagen mancherlei durch die Preſſe gegangen. Die „Mont.
Ztg.“ erfährt, daß ein vollſtändiger Entwurf von 2 Paragraphen im
preußiſchen Cultusmimiſterium als Antrag an den Bundesrath vorbe
reitet war der indeſſen aus mancherlei, jedoch zumeiſt äußeren Rück
ſichten vorläufig vertagt, indeſſen nicht aufgegeben iſt.

Die Nachricht, daß die aus der Fortſchrittspartei wegen der
Militairfrage ausgeſchiedenen Reichstagsmitglieder ſich zu einer neuen
Fraction conſtituiren würden, iſt verfrüht die zu ihrer Gruppe gehörigen
Mitglieder haben nur verſucht, ſich gegenſeitig über gewiſſe Fragen zu
einigen, um zur rechten Zeit ihren Wählern gegenüber ihren politiſchen
Standpunkt, ſoweit es überhaupt für ältere Abgeordnete nothwendig
erſcheinen ſollte, zu präciſiren.

Der Abg. Lasker hat der „Schleſ. Ztg.“ zufolge der Juſtiz-
Commiſſion ſeinen Austritt erklärt und denſelben mit Geſundheits-
rückſichten und Ueberbürdung von Geſchäften motivirt.

Die parlamentariſche Soirée des Fürſten Bismarck am
18. war zahlreich beſucht. Die Unterhaltung berührte die meiſten
ſchwebenden Fragen der äußeren und inneren Politik. Der Reichs
kanzler ſprach lange und eingehend über die Preſſe. Er zog Vergleiche
zwiſchen den ausländiſchen und den vaterländiſchen Blättern behaup
tete, daß die auswärtige Preſſe ſich in kleinen Details verliere, wäh
rend die deutſchen Journale mehr thatſächliche Mittheilungen enthalte.
Der Fürſt berührte noch einmal die offiziöſe Preſſe und verſicherte,
daß er keine, wie immer geartete Beziehungen zu derſelben habe. Er
disponire über kein anderes BVlatt, als über den „Reichs Anzeiger“.
Jn Bezug auf die orientaliſche Frage außerte der Fürſt, Niemand
wiſſe, was mit den inſurgirten chriſtlichen Provinzen der Türkei zu
machen ſei. Die Nachrichten über die Mobilmachung Rußlands ſeien
von Berlin ausgegangen, und es werde nach dem Thäter recherchirt;
es handle ſich wahrſcheinlich um ein Börſenmanöver.

Bei der jetzigen parlamentariſchen Conſtellation wird es nicht mehr
nöthig werden, die Berufung der neuen Provinzial Landtage auf



einen ſpäteren Termin, als bis jetzt in Ausſicht genommen worden
war, zu verſchieben. Vielmehr werden dieſelben wie verlautet zum
3. Januar k. J einberufen werden. Unter dem Drange der Situa-
tion und mit Rückſicht auf die Eröffnung der Landtagsſeſſion werden
ſich aber die Provinzial Landtage nur auf das Nothwendigſte beſchrän
ken müſſen ohne ſich auf Prüfung materieller Vorlagen einlaſſen
zu können. Jhre ganze Thätigkeit wird ſich zunächſt darauf zu be
ſchränken haben ihre Vorſtände zu wählen, ihre geſchäftlichen Ein
richtungen zu treffen und die Wahl der Landesdirectoren vorzunehmen.

Durch gemeinſchaftliche Verfügung der Miniſter des Jnnern und
des Handels iſt angeordnet worden daß künftighin auch die Land-
räthe, Amtosvorſteher und ſtädiſche Polizei Verwalter die bereits den
Kreistagen und Verwaltungsgerichten beigelegte Befugniß haben ſollen,
zur Erledigung der ihnen obliegenden Geſchäfte der Landesverwaltnung
die Königlichen Baubeamten zu requiriren, die genannten Beamten
aber dürfen für ihre Leiſtungen der Art, ſoweit ſie dafür bis jetzt eine
Vergütung aus Staatskoſten nicht erhalten haben, ſolche auch nicht
aus Communalmitteln beanſpruchen.

Die außerordentliche General Synode nahm in ihrer letzten
Sitzung am 18. zuvörderſt mehrere auf das Ganze der Synodalord-
nung und auf leitende Grundſätze bei den nach S. 38. der Synodal-
Ordnung zu erlaſſenden Staatsgeſetzen, ſowie auf Dotirung der Kirche
bezügliche Reſolutionen an und genehmigte hierauf den ganzen Entwurf
mit 134 gegen 62 Stimmen. Präſident Herrmann ſicherte die baldige
Einberufung der definitiven Generalſynode zu. Nach Dankesworten
des Synodalmitgliedes Eichmann an den Präſidenten Grafen Stolberg
für die Geſchäftsleitung, erwiderte dieſer mit einem dreimaligen Hoch
auf den König. Der Präſident Herrmann hielt eine Schlußrede, an
u ein Schlußgebet des Generalſuperintendenten Brückner ſich an-
chloß.

Das deutſche Kriegsſchiff „Arcona“ iſt am Morgen des 19. bei
Lönſtrupp (an der Weſtküſte von Jütland) aufgefahren. Um 10 Uhr
Vormittags wurde das Schiff wieder flott und hat die Reiſe nach
Kiel fortgeſetzt. Am Bord Alles wohl.

Der Standesbeamte Hofferichter in Breslau iſt auf dem zweiten
Termin am 18. zur Ableiſtung des von ihm geforderten Eides nicht
erſchienen. Der Vorſitzende des Gerchtshofes verlas ein von Hoffe-
richter eingegangenes Schreiben in welchem derſelbe mittheilt, daß er
Tages vorher Deutſchland verlaſſen habe. Nachdem ein Gerichtsdiener,
welcher mit dem Siſtirungsbefehl in die Wohnung Hofferichters abge
ſandt, erfolglos zurückgekehrt war, beſchloß der Gerichtshof von Neuem
die Verhaftung Hofferichters.Biſchof Kaß von Straßburg hat, ſo erzählt man in kleri

kalen Kreiſen, unmittelbar nach ſeiner Rückkehr nach Straßburg an
die ihn begrüßende Geiſtlichkeit die Mahnung gerichtet, jede Kund-
gebung und überhaupt Alles zu vermeiden was einen Conflikt mit
der Regierung herbeiführen könnte.

Die offiziöſe Wiener „Politiſche Correſpondenz“ beſpricht das
jüngſte Reform Jrade des Sultans in einem längeren Artikel und
findet die ſkeptiſche Auffaſſung dieſes Jrade Seitens der europäiſchen
Preſſe vollkommen begreiflich, da das Jrade wohl anerkennenswerthe
Prinzipien und Zugeſtändniſſe enthalte, aber durchaus kein fertiges
Geſetz ſei, da ferner ſeit 20 Jahren alle Reformerlaſſe der Pforte todter
Buchſtabe geblieben ſeien und da das Jrade vor Allem der gewünſch-
ten Garantien für ſeine Ausführung entbehre. Es könne den Mächtennur willkommen ſein daß die fur nothwendig erkannten Reformen

aus der Initiative der türkiſchen Regierung hervorgegangen ſeien. Die
Schwierigkeiten aber welche der Durchführung dieſer Reformen ent
gegenſtänden könnten nur bewältigt werden wenn die türkiſche Re
gierung im Einverſtändniß mit den Mächten, welche den Pariſer Frie
den unterzeichneten, wirken würde. Jn der Sitzung des öſterreichi
ſchen Abgeordnetenhauſes gelangte das von Wildauer beantragte Schul
aufſichtsgeſetz zur zweiten Berathung. Fürſt Czartoryski beſtritt die
Competenz des Reichsrathes Hasner wies auf die Jnopportunität der
Vorlage hin, während Lichtenfels, v. Schmerling und Hye für die
Anträge der Commiſſion eintreten. Der Unterrichtsminiſter ſprach ſich
gegen die Vorlage aus. Bei der Specialdebatte wurde der S. 1. mit
34 gegen 34 Stimmen und damit das ganze Geſetz abgelehnt.

Jn der Sitzung des ungariſchen Unterhauſes beantwortete der
Miniſterpräſident Tisza die bereits gemeldete Interpellation des Abg.
Ernſt Simonyi über die Abſichten der öſterreichiſch ungariſchen Regie
rung vezuglich einer Occupation von Theilen der inſurgirten türkiſchen
Provinzen. Der Miniſter erklärte, daß die ungariſche Regierung bis
jetzt keine Gelegenheit gehabt habe, einer ſolchen Maßregel ihre Zu-
ſtimmung zu geben oder dieſelbe zu verweigern.
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Ueberſtimmung mit
den anderen Mächten Europas dahin, durch die möglichſt baldige
Wiederherſtellung des Friedens in den inſurgirten türkiſchen Provinzen
auch ſelbſt die Möglichkeit einer Störung des europäiſchen Friedens zu
beſeitigen.Wenn engliſchen Staatsſecretair des Auswärtigen Lord Derby,

wurde am 17. von der Stadt Edinburg der Ehrenbürgerbrief über
reicht. Lord Derby betonte bei dieſer Gelegenheit die durchaus zu
friedenſtellenden Beziehungen, in denen England zu den auswärtigen

Jm Uebrigen wirke

Mächten ſtehe und fügte hinzu, daß Oeſterreich die Vorlegung des
auf die Pacifikation der Herzegowina und der übrigen türkiſchen Pro-
vinzen bezüglichen Projectes verſchoben habe. Letztere Angabe wird
von Wien als auf einem Mißverſtändniß beruhend bezeichnet. Die
engliſche Regierung hat infolge der Strandung des Dampfers „Deutſch-
land“ eine ſtrenge Unterſuchung des Strandrettungsweſens angeordnet,

Unter dem Vorſitz des Regiſtrars bei der Admiralitäts Abtheilung
des High Court of Juſtice, Rothery, begann am 20 in dem neuen
Gerichtsgebäude der Board of Trade Buildings in Poplar die handels-
amtliche Unterſuchung über die Strandung des Dampfers „Deutſch-
land“. Anwalt „utt zeigte an, daß er von der deutſchen Regierung
beauftragt ſei, im Intereſſe des Handels und zum Zweck der Sicherung
einer möglichſt eingehenden Unterſuchung die Verhandlungen zu über-
wachen und wies auf die erſtaunliche Thatſache hin, daß das geſtran
dete Schiff ſich über 30 Stunden in der gefahrvollſten Lage befand,
ehe die Leiſtung einer Hülfe erfolgte. Der Anwalt des Handelsamtes,
Own, gab dem Wunſche nach Vornahme einer gründlichen Unter
ſuchung gleichfalls Ausdruck. Es wurde ſodann der Capitän Bricken-
ſtein einem ſehr langen Kreuzverhör unterworfen.

Die italieniſche Deputirtenkammer hat den Etat für das Mini-
ſterium der öffentlichen Arbeiten genehmigt und ſich dann bis zum 20.
Januar k. J. vertagt.
Budgetcommiſſion, Maurogonato, es ſei nicht möglich geweſen, ſofort
auch die Berathung über die ſo ſchwierige Frage der Tiberregulirung
vorzubereiten, er werde indeß bald in der Lage ſein den bezüglichen
Bericht der Kammer vorzulegen. Jn dem Conflicte zwiſchen der
italieniſchen Regierung und dem Biſchof von Mantug wegen der von
der Regierung vorgenommenen einſeitigen Ernennung des Geiſtlichen
Martini zum Abte von Santa Barbara hat der Papſt nunmehr un-
geachtet der biſchöflichen Einſprache die Anſtellung des Geiſtlichen
Martini beſtätigt. Am Vormittag des 19. ſah man ſtarke ſchwarze
Rauchſäulen aus dem Krater des Veſuvs emporſteigen. Es wird be-
fürchtet, daß die bevorſtehende Eruption von langer Dauer ſein werde.

Der ſpaniſche General Moriones iſt mit dem Reſte ſeines Armee
corps in San Sebaſtian eingetroffen.
Martinez Campos haben Saragoſſa verlaſſen um ſich nach Navarra
zu begeben. Der Gouverneur von Kuba, Valmaſeda, hat um ſeine
Entlaſſung gebeten es heißt, daß derſelbe durch General Jovellar er
ſetzt werden und daß General Queſada das Portefeuille des Kriegs
miniſters übernehmen würde. Nach einer Meldung der „Preſſe“ aus
Kadix wäre Marfori vor die Gerichte geſtellt worden.

Die griechiſche Regierung hat die einſeitige Beſetzung des erz
biſchöflichen Stuhles der Hauptſtadt durch den Papſt als einen Ein
griff in die Rechte des Kultus miniſteriums verworfen

Wie dem „Telegr. Correſp. Büreau“ aus Konſtantinopel ge
meldet wird, hat der Sultan dem britiſchen Botſchafter bei Gelegen
heit eines Empfanges verſichert, daß die von der Pforte decretirten
Reformen pünktlich und ſchleunig durchgeführt werden ſollen. Ahmet
Mukhtar Paſcha iſt zum Oberbefehlshaber der in der Herzegowina
ſtehenden türkiſchen Truppen ernannt worden und mit einem Trans-
port von Lebensmitteln und Munition nach Kklek abgegangen. Am
20. iſt der permanente oberſte Rath, welcher die Ausführung der in
dem Firman des Sultans verheißenen Reformen a wa ſoll, unter
dem Vorſitze des Großveziers conſtituirt worden. erſelbe führt
officiell den Titel „Ausführungsrath“ und beſteht aus ſämmtlichen
Miniſtern und verſchiedenen Mitgliedern der chriſtlichen und muſel-
männiſchen Bevölkerung, darunter auch der ehemalige türkiſche Bot-
ſchafter in Paris, Ali Paſcha. Wie der „Elberf. Ztg.“ telegraphirt
wird, haben Rußland und Oeſterreich ihr Programm die Reform
in den türkiſchen Provinzen betreffend, modificirt und hauptſächlich den
Punkt der Garantieausführung betont.

weibnachtsgru g.
Wenn am Baum die Lichter prangen Unter grünen Tannenzweigen
Jn der gnadenreichen Nacht, Zieh die Freude bei uns ein,
Will die weite Welt umfangen Herz ſoll ſich zum Herzen neigen
Ew'ger Liebe Wundermacht. Jn der Weihnachtslichter Schein.
Leiſ' aus lichten Regionen Jn der Nacht wo das Erbarmen
Schwebt ſie, wie der Schnee ſo rein, Floß in Strömen in die Welt,
Und wo ſel'ge Menſchen wohnen, Sei die Hütte auch des Armen
Kehrt ſie ungeſehen ein. Von der Liebe Glanz erhellt!
So die Hütten wie Paläſte Wenn wir Noth und Elend lindern,
Strahlen hell von ihrem Licht Macht des Gebens ſel'ge Luſt
Sie vergißt am frohen Feſte Uns zu frohen Weihnachtskindern
Auch der Allerkleinſten nicht. Mit dem Himmel in der Bruſt!
Kam ſie ſelber doch zur Erden Jubel wird dann ſein auf Erden,
Einem armen Kinde gleich, Jubel auch im Himmelsraum,
Daß auch wir zu Kindern werden Und zur Wirklichkeit wird werden
„Jhrer iſt das Himmelreich.“ Unſ'rer Jugend Weihnachtstraum.
Wie zum Licht der Weihnachtskerzen Wenn dann Weihnachtsglocken hallen
Kinderaugen gläubig ſchaun, Durch die weite Chriſtenheit,
Alſo fülle unſre Herzen Wird der Engel Lied erſchallen
Liebe, Glaube und Vertraun. Wieder wie in jener Zeit.
An dem heil'gen Weihnachtstage Auf, entzündet denn die Kerzen,
Herrſche Frieden weit und breit, Weil das Licht erſchienen iſt,
Eingeſtellt ſei Haß und Klage, Singt und ſpielt in eurem Herzen
Und beendet ſei der Streit! Hochgelobt ſei Jeſus Chriſt!

Franz Poppe.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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